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WISSENSCHAFTLICHE QUALIFIZIERUNG 

 2016 Habilitation mit einer materiell-strafrechtlichen Arbeit bei Prof. Dr. Tatjana Hörnle an 

der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin (Zweitgutachter: 

Prof. Dr. Martin Heger) und Erteilung der Venia Legendi für Strafrecht, Strafprozessrecht, 

Rechtsphilosophie, Rechtsvergleichung und Medizinstrafrecht 

 2009 Promotion zum Dr. iur. mit einer rechtsphilosophischen Arbeit bei 

Prof. Dr. Dr. h.c. Hasso Hofmann an der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität 

(Zweitgutachter: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Dieter Grimm) 

 

AUSZEICHNUNG 

der Dissertation zu einem der Juristischen Bücher 2010 (JZ 2010, 1174) 

 

WISSENSCHAFTLICHE TÄTIGKEITEN 

 Vertretung des Lehrstuhls für Strafrecht, Strafprozessrecht, Rechtsphilosophie und 

Rechtsvergleichung an der Humboldt-Universität (ab April 2016) 

 Forschungsstipendiatin an der DFG-Kollegforschergruppe „Normenbegründung in der 

Medizinethik und Biopolitik“ der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster (April bis 

Dezember 2015) 

 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht, 

Rechtsphilosophie und Rechtsvergleichung von Prof. Dr. Tatjana Hörnle an der Humboldt-

Universität (September 2009 bis März 2015)  

 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht und 

Rechtsphilosophie von Prof. Dr. Klaus Marxen an der Humboldt-Universität (April 2009 bis 

März 2010) 

  wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht und 

Rechtsphilosophie von Prof. Dr. Joachim Bohnert an der Freien Universität Berlin 

(März 2002 bis März 2007) 

 Visiting Scholar an der George Washington University in Washington, D.C. (USA), 

Stipendiatin des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (2005) 

 Mitarbeiterin im Wissenschaftlichen Dienst des Deutschen Bundestages (November 2001 

bis Februar 2002) 
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FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 

 Allgemeiner Teil des Strafrechts 

 Medizinstrafrecht 

 Computer- und Internetstrafrecht 

 Strafprozessrecht mit seinen europäischen Bezügen 

 Rechtsphilosophie (Verfassungstheorie, Kriminalisierungstheorien, Bio- und Medizinethik) 

 Strafrechtsvergleichung (insbes. kontinentaleuropäischer sowie angelsächsischer Raum) 

 

DRITTMITTELPROJEKTE 

 Mitglied des durch den Schweizer Nationalfonds gefördeten Projekts „Reviving 

Transnational Conversations about Criminal Law“ (seit 2013) 

 Mitglied des durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft geförderten Netzwerks „Die 

Rolle der Strafrechtsvergleichung bei der Europäisierung der Strafrechtspflege“ (seit 

2012)  

 Projektleiterin des Drittmittelprojekts „Symposium junger Strafrechtlerinnen und 

Strafrechtler“ zum Thema „Strafrecht und Verfassung“ an der Humboldt-Universität 

(2011/2012) 

 

MITGLIEDSCHAFTEN 

 Mitgliedschaft in der Internationalen Vereinigung für Rechts- und Sozialphilosophie 

 Mitgliedschaft im Jungen Forum Rechtsphilosophie 

 Mitgliedschaft im Symposium Junger Strafrechtlerinnen und Strafrechtler 

 

AUSBILDUNG  

 Studium der Rechtswissenschaften an der Humboldt-Universität, Erstes Juristisches 

Staatsexamen 

 Referendariat beim Kammergericht Berlin, Zweites Juristisches Staatsexamen 

 Fremdsprachliches Rechtsstudium Britisches Recht und US-Amerikanisches Recht an der 

Humboldt-Universität 

 


